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Die Jeſuitendebatte
Die lange erwartete Verhandlung über den Antrag des

Centrums auf Aufhebung des Jeſnitengeſetzes hat endlich ſtatt
efunden So lange Herr Windthorſt noch an der Spitze desCentrums ſtand und ſelbſt noch in der Seſſion die mit der

Militärvorlage befaßt wurde war man im Centrum ſelbſt
zaghaft die Kraftprobe zu machen und beſchied man ſich ruhig
bei der Vertagung der Verhandlung über den geſtellten An
trag Jnzwiſchen iſt auf dem Katholikentage herausfordernd
erklärt worden daß man fortan in keinerlei Verſchiebung der
Debatte willigen werde Und in der That iſt uvoch in den
jüngſten Tagen von den Führern der Centrumsfraktion
wiederholt die Anfrage geſtellt worden wann der Jeſuiten
antrag auf die Tagesordnung kommen werde Der Präſident
des Reichstages konnte ſich der Nothwendigkeit nicht entziehen
unmittelbar nach der erſten Berathung des Etats dieſe Dis
kuſſion zuzulaſſen Das Centrum hat ſich überaus vorſichtig
ſowohl in den Verhandlungen über die Handelsverträge als
auch in den Erörterungen über die Steuervorlagen zurück
zuhalten verſtanden Herr Lieber führte einen Eiertanz auf
ſo daß ihm ſelbſt Graf Kanitz geſtehen mußte er ſei aus
ſeiner Rede nicht klug geworden und demnächſt hüllte ſich bei
der ganzen Berathung über den Haushalt das Centrum in
geheimnißvolles Schweigen Vermuthlich glaubte man an jener
Stelle noch Handelsgeſchäfte mit der Regierung machen zu
können

Die Verhandlungen über den Autrag Hompeſch haben einen
überraſchenden Verlauf genommen Zunächſt muß feſtgeſtellt
werden daß die Regierung überhaupt keine Veranlaſſung ge
nommen hat ihre Stellung zu dem Antrage zu markiren
Zahlreiche Mitglieder des Bundesrathes wohnten den Ver
handlungen bei ſie zogen ſich auch zeitweilig zu einer beſonderen
Berathung mit dem Präſidenten des Reichstages zurück aber
weder Graf Caprivi noch irgend ein anderer Vertreter der
verbündeten Regierungen gab eine Erklärung ab Früher hat
der heutige Reichskanzler wie man ſich erinnert die ausdrück
liche Erklärung gemacht daß wenn im Bundesrathe die Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes in Frage komme Preußen voraus
ſichtlich ſeine Stimmen gegen den Antrag abgeben werde Ob
dem noch heute ſo iſt weiß man nicht Jnzwiſchen hat Graf
Eaprivi das Präſidium des preußiſchen Staatsminiſterinms
abgegeben Eine Nothwendigkeit für die Reichsregierung lag
allerdings nicht vor ſich zu dem Antrage zu äußern Sie hat
vollkommen Muße die Entſcheidung des Reichstages abzuwarten
und danach zu handeln Wenn der Antrag Hompeſch einfach
abgelehnt worden wäre ſo wäre man in die Lage verſetzt
worden freies Feld zu haben alſo auch einer etwaigen Rekrimi
nation des Centrums gegenüber ſich darauf berufen zu können
daß der Reichstag ſelbſt die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
nicht wolle Allein der Reichstag hat eine andere Entſcheidung
getroffen vielleicht zur großen Ueberraſchung ſeiner Mehrheit
ſicher zur nicht geringeren Ueberraſchung der verbündeten
Regierungen

ie meiſten Parteien beſchränkten ſich überhaupt auf kurze
Erklärungen Es erſcheint heute nicht angemeſſen große
Kulturkampfdebatten aufzunehmen Man iſt dieſer Erörterungen
allgemach gründlich müde geworden Von Intereſſe konnte
höchſtens ſein einerſeits wie ſich die deutſchkonſervative Partei
verhalten werde andererſeits in welcher Richtung die Stimmen
der freiſinnigen Volkspartei fallen Man weiß wie ſeit ge
raumer Zeit die Preſſe der äußerſten Rechten mit dem Centrum
liebäugelt und wie die innige Wahlverwandtſchaft zwiſchen
beiden Gruppen bei
Zedlitz zum Ausdruck gekommen iſt Wenn gleichwohl die
Rechte nunmehr gegen den Antrag Hompeſch geſtimmt hat ſo
wird die Wirkung dieſer That ſich in der Folge immer mehr
zeigen Man kann annehmen daß das Band zwiſchen dem
Centrum und der deutſchkonſervativen Partei nunmehr auf
abſehbare Zeit zerſchnitten iſt Allerdings aber hat ein Theil
der deutſchkonſervativen Partei ſich der Abſtimmung enthalten
und r wie in recht ungeſchickter Weiſe ihr Redner erklärte
mit Rückſicht auf die beſonderen Umſtände in ihren Wahl
kreiſen Der Abgeordnete iſt nach der Verfaſſung nicht Ver
treter eines Wahlkreiſes ſondern Vertreter des ganzen deutſchen
Volkes und hat daher ausſchließlich und allein nach der Rück
ſicht auf die Geſammtheit des Volkes zu ſtimmen Jm Namen
der freiſinnigen Volkspartei ſprach der Abg Richter und ſeine
Erklärungen entſprachen den Ausführungen die er ſchon in
ſeinem ABC Buche gemacht hatte Die freiſinnige Volkspartei
iſt gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nicht an ſich
ſondern nur ſoweit die perſönliche Freiheit die Freizügigkeit
des deutſchen Bürgers beſchränkt wird und ſoweit überhaupt
die freie Diskuſſion über die Religionen zugelaſſen werden ſollJm allgemeinen ſtimmt dieſer Standyint der freiſinnigen

Polkéspartei auch mit demjenigen der freiſinnigen Vereinigung
überein Es wurde auch von dem Abg Rickert der Antrag
geſtellt dieſer Diskuſſion vollkommen freie Bahn zu ſchaffen
indem man den S 166 des Strafgeſetzbuches aufhebt gegen
M beiläufig auch der Evangeliſche Bund und eine große
übe ge von höchſt loyalen Proteſtanten bei den Prozeſſen

er den Trierer Rock petitionirt habenAnty h Aber dieſerdie wurde abgelehnt und infolgedeſſen ſtimmteJeſuiten ſinnige Volkspartei gegen die Aufhebung des
augenongeſebes Gleichwohl iſt der Jura San

eſe nen worden wenn auch nur mit 173 Stimmen
ſ Stimmen i i izahl erreicht nicht die abſolute Mehrln vollbeſetzten Reichstages denn dieſe beträgt 199

m Sie erſcheint nichtsdeſtoweniger außerordentlichdrad gedenver der Minderheit die es nur auf 136 Stimmen

Man ſieht hi ältnißmäßig großeAb ht hier daß eine verhältnißmäßig große Zahlde ar deerdneten ſich der Abſtimmung enthalten hat während

rum mit ſeinen Freunden vollzählig erſchienen war

dem Schulgeſetzeutwurfe des Grafen 3

Centrum Sozialdemokratie Polen Elſäſſer Welfen ſüddeutſche
Volkspartei c haben ſich gegen das Jeſuitengeſetz on len
Jetzt iſt die Frage was die Regierung thun wird Einſtweilen
glauben wir daß ſie ihre Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurfe
des Centrums verweigern werde Denn die Rückkehr der
Jeſuiten wie man auch ſonſt über ſie denke würde in dieſem
Augenblicke eine Aufregung in weiten Kreiſen des deutſchen
Volkes hervorrufen die der Regieruug im höchſten Maße un
bequem werden müßte Wir glauben nicht fehlzugehen wenn
wir annehmen daß infolge dieſes Beſchluſſes des Reichstages
eine ähnliche geiſtige Bewegung entfeſſelt werde wie man ſie

r Erörterungen über das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz
erlebt hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 Dez Wie aus Hannover gemeldet wird wurden
am Donnerstag abend bei Beendigung der Vorſtellung im könig
lichen Theater dem Kaiſer und der Kaiſerin lebhafte Hul
digungen dargebracht Am Freitag vormittag 10 Uhr nahm der
Kaiſer auf dem Waterloo Platze über die geſammte Garniſon
Parade ab Die Kaiſerin beſuchte vormittags den Verein zur
Verwerthung weiblicher Haudarbeiten die Kinder Heilanſtalt die
Blinden Anſtalt und die Gartenkirche Bei der Frühſtückstafel
trug der Hannoverſche Männergeſangverein unter Begleitung der
Kapelle des 73 Regiments Geſänge vor Der Kaiſer ſprach dem
Verein ſeine Anerkennung aus und lud den Verein zu einem
Mitte nächſten Monats in Potsdam ſtattfindenden Hofkonzert ein
Am Nachmittag machte der Kaiſer einen Spazierritt nach Herren
hauſen und nahm ſodann das Diner im Kreiſe des Offizierscorps
des Königs Ulanen Regiments ein Die Kaiſerin ſetzte im Laufe
des Freitag die Beſuche von Wohlthätigkeits Anſtalten fort
Der Kaiſer gedenkt am 9 Dezember vormittag nach Barby zur
Jagd zu kommen er wird dort als Gaſt des Amtsraths
v Dietze bis 9 Uhr abends verweilen und dann nach dem Neuen
Palais zurückkehren

Deutſchland aus der Vogelperſpektive
Der Abg Dr Theod Barth hat bekanntlich vor wenigen

Wochen eine Reiſe nach Nordamerika unteruommen von der
er jetzt zurückgekehrt iſt Unter dem obigen Stichwort giebt er
nun Eindrücke die er jenſeits des Meeres empfangen hat in
der neueſten Nummer der Nation bekannt die anch weitere
Kreiſe gern vernehmen werden Dr Barth ſchreibt Es thut
wohl Deutſchland gelegentlich einmal aus weiter Ferne zu
betrachten Der Kleinkram unſeres politiſchen Lebens das
Tagesgezänk der Parteien die Armſeligkeiten des kleinen Ehr
geizes und des großen Eigennutzes entſchwinden dem Blick mit
der Entfernung und nur die Gipfel der Entwicklung bleiben
erkennbar Und die ſind immerhin ſtattlich genug Deutſch
land kann ſich mit ſeinen Kulturleiſtungen noch immer ſehen
laſſen unter den Völkern des Erdballs Das wird auch an
erkannt manchmal ſogar über Gebühr Der Menſch kann
aber bekanntlich viel ungerechtes Lob ertragen und er ver
ſtummt gern wenn man ſein Land mit einem nicht allzu
kritiſchen Superlativ beehrt Nach dieſen einleitenden Sätzen
wird dann konſtatirt daß das Preſtige Deutſchlands hente in
den Vereinigten Staaten von Amerika größer iſt als wahr
ſcheinlich jemals vorher Daß Deutſchland ein waffengewaltiges
Reich bildet daß es eine mächtige Stellung in Europa ein
nimmt daß es wiſſenſchaftliche Leiſtungen erſten Ranges auf
zuweiſen hat daß die Bauern welche es über den Ozean ſchickt
zu den werthvollſten Beſtandtheilen des amerikaniſchen Natio
nalitätengemiſches gehören das alles wußte man ſeit langer

eit Aber der Flecken den die Philadelphiger Ausſtellung auf
deutſcher Arbeit zurückgelaſſen hatte war wenn auch bei Sach
verſtändigen doch in der öffentlichen Meinung noch nicht getilgt
Das iſt ſeit der Chicagoer Ausſtellung mit einem Schlage
anders geworden Vom Alklantiſchen bis zum Stillen Ozean
habe ich keine Stimme vernommen die nicht des Lobes voll
geweſen wäre über die Darſtellung deutſcher Arbeitserzengniſſe
auf der kolumbiſchen Ausſtellung Unter allen freinden Ländern
die auf der World s Fair vertreten waren hat Deutſchland in
der That den Vogel abgeſchoſſen Und dies allgemeine Urtheil
hat ſich umgeſetzt in eine erhöhte Werthſchätzung Deutſchlands
als Kulturfaktor ja hat ſogar dazu beigetragen den jetzigen
deutſchen Kaiſer deſſen lebhaftes Intereſſe an einer würdigen
Vertretung Deutſchlands in Chicago man kannte zu einer
Popularität zu verhelfen die er vorher in keiner Weiſe beſaß
Ein derartig erhöhtes Anſehen gehört zu den Jmponderabilien
die für den politiſchen oder wirthſchaftlichen Kalkulator wenig
bedeuten dem Weiterblickenden dagegen erſcheint der Reſpekt
in dem ein Volk bei andern ſteht als ein werthvoller nationaler
Beſitz der ſich auf wirthſchaftlichem Gebiete zudem nicht ſelten
in höchſt reale Exportziffern umſetzt Dieſe Worte gewinnen
noch dadurch an Werth daß ihr Urheber als ſcharfer Beobachter
und rückhaltloſer Bekenner der Wahrheit bekannt iſt

Etwas vom Landrathe
Ein großer Haſſer alles deſſen was auf Erden ſtolzirt in

grüner Tracht, iſt der Landrath in Meſeritz Darüber
wäre nun nichts zu ſagen denn jedermann hat das Recht zu
lieben und zu haſſen wo und wie er will er Landrath von
Meſeritz indeſſen giebt ſeiner Abneigung gegen den Jäger und
die Jagd in einer Weiſe Ausdruck die nicht nur ganz all
gemein ſondern ganz beſonders im preußiſchen Finanzminiſterinm
ein gewiſſes Schütteln des Kopfes hervorrufen dürfte Der
ſelbe veröffentlicht nämlich im Benſchener Wochenblatte fol
gende amtliche Bekauntmachung

Meſeritz 24 November
Die Magiſträte Guts und Gemeinde Vorſtände des Hreifes

weiſe ich an bei der diesjährigen Veranlagung zur Ein
kommenſteuer den Verhältniſſen der Cenſiten nach der
Richtung beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden daß ſteuerlich
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in Berückſichtigung gezogen wird ob ſie Jäger oder Ja
pächter ſind Die Jagd iſt abgeſehen davon wo ſie aus
wirthſchaftlichen Gründen zum Abſchuß des den Getreidebau
ſchädigenden Wildes vorgenommen oder wo ſie als Ausfluß des
Eigenthums auf eigenem Grund und Boden ausgeübt wird
ein Luxus und wer ſich dieſen Luxus leiſtet muß auch ſteuer
lich entſprechend getroffen werden Es iſt daher ein für alle
mal ſteuerlich zu vermerken ſobald der Cenſit einen Jagdſchein
gelöſt hat Erheblicher und einſchneidender ſpricht die Jagd
paſſion ſteuerlich mit wo ſie ſich bis zum Pachten von Jagden
durch eine oder mehrere Perſonen ſteigert Jſt anzunehmen
daß durch die Pacht ein peknniärer Vortheil erzielt wird ſo
iſt derſelbe ſelbſtverſtändlich an und für ſich zu verſteuern
Iſt dies aber nicht der Fall ſetzt der Pächier im Gegentheil
bei der Pacht nicht unerheblich zu wie dies vielfach vorkommt
ſo wird der Luxus zu beſteunern ſein den er ſich mit dieſer
Paſſion leiſtet Es iſt daher ſeitens der Magiſträte Guts
und Ge meindevorſtände des Kreiſes für die Folge in den
Steuerliſten überall wo es zutrifft zu vermerken Cenfit
führt einen Jagdſchein und bei Jagdpächtern
zCenſit iſt Jagdpächter Jm letztern Falle iſt das
Verhältniß näher zu erörtern ob ein Ertrag aus der Jagd
anzunehmen iſt oder ob eine Luxuspacht vorliegt Auch After
pächter von Jagden ſind als ſolche beſonders zu charakteriſiren

Der Königliche Landrath
v c v Noöll

Zum Glück iſt es kein vollgiltiger Landrath der Vorſtehendes
vollbrachte denn das v in der Unterſchrift bedeutet ſo
viel wie in Vertretung Trotzdem dürfte der Finanzminiſter
Miquel dem Herrn von Rosll wohl eine kleine Geſchichte in
Jägerlatein erzählen Denn ganz abgeſehen davon ob die

vorſtehende volks wirthſchaftliche Betrachtung über die Jagd
zutrifft wirft es auf die Naivetät von Perſonen welche Land
rathsämter verwalten ein ſonderbares Licht wenn dieſelben
glauben ein beliebiges Steuergeſetz des Staates nebenher
benutzen zu können zu irgend einer Beſteuerung des Luxus
welche nach ihrer Anſicht zweckmäßig iſt

Er gebniß der Alters und Jnvaliditäts
verſicherung

Aus der dem Reichstage zugegangenen Nachweiſung über die
Ergebniſſe der Juvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten
auf das Jahr 1892 läßt ſich zunächſt feſtſtellen daß ebenſo
wie im erſten Jahre des Jnkraftbeſtehens des Geſetzes vom
22 Juni 1889 auch im zweiten die eingenommenen Beiträge
den Kapitalwerth der endgiltig zur Laſt gelegten Rentenantheile
überſteigen Der Geſammterlös beläuft ſich für 1892 auf 88,5
Millionen Es ſind das 0,3 Millionen weniger als im Jahre
1891 was auf das Ausſcheiden des Allgemeinen Knappſchafts
vereins zu Bochum als einer beſonderen Kaſſeneinrichtung
zurückzuführen iſt Der Kapitalwerth der Altersrenten be
rechnet ſich auf 68,3 der für die Jnvalidenrenten auf 7 zu
ſammen auf 75,3 Millionen Die Differenz zwiſchen Bei
trägen und Rentenkapitalwerth würde demnach 13,2 Millionen
zu Gunſten der erſteren betragen Das am Ende des Jahres
1892 im Beſitz der Verſicherungsanſtalten befindlich geweſene
Vermögen hat ſich auf 151,9 Millionen belaufen Es wurde
im Jahre 1892 genau ſo wie im vorhergegangenen mit 3,67
Proz verzinſt Erfreulich iſt es aus der Nachweiſung zu
entnehmen daß von der Befugniß welche der S 112 des Jn
validitäts und Altersverſicherungsgeſetzes gieht die Beiträge
durch Krankenkaſſen und Gemeindebehörden einzuziehen mehr
als im erſten Jahre Gebrauch gemacht worden iſt Während
im Jahre 1891 dafür 0,4 Millionen ausgegeben wurden iſt
dieſe Summe für 1892 auf 0,8 Millionen geſtiegen Erweitert
hat ſich die Anwendung des S 112 vornehmlich in Schleſien
und der Rheinprovinz im Königreich Sachſen in Württem
berg in Braunſchweig und in den Hauſaſtädten Von der
möglichſt umfaſſenden Anwendung des S 112 erwartet manbekanntlich ein Zurückgehen der Klagen über die Beläſtigung

der Arbeitgeber durch das Einkleben der Verſicherungsmarken
Was die im Jahre 1892 vereinnahmten Beiträge betrifft ſo
ſind dieſelben gegen 1891 in den Lohnklaſſen I und IV zurück
gegangen in den Lohnklaſſen II und III geſtiegen Die durch
ſchnittliche Höhe des einzelnen Beitrages ſtellte ſich 1891 auf
20,81 Pfennige während dieſelbe nach den für 1892 vorliegen
den Zahlen 20,86 Pfennige beträgt

Kreuzzeitungs Kniffe
Daß die Rede des Reichskanzlers gegen den Anttſe

mitism us der Kreuzztg nicht gefallen würde war voraus
zuſehen aber für die Kampfesart des Blattes iſt die Beurtheilung
dieſer Rede in hohem Grade charakteriſtiſch Nachdem das
Blatt erwähnt hat daß der Reichskanzler ſich gleichmäßig gegen
die Sozialdemokraten und gegen die radikalen Antiſemiten
gewendet habe fährt es fort Wie es aber nach Lage der
Dinge nicht anders ſein konnte mußte ſich die Spitze dieſes
Vorſtoßes vornehmlich gegen die Antiſemiten richten da die
Parteigenoſſen des Abg Zimmermann durch deſſen Mund er
klärt daß ſie entſchiedene Gegner der Handelsverträge
ſeien während die Sozialdemokraten bekanntlich neben den
Freiſinnigen deren entſchloſſenſte Vertheidiger ſind Weiterhin
wird dem Grafen Caprivi ein Vorwurf daraus gemacht da
er in ſeiner Beurtheilung des Antiſemitismus mit den Sozi
demokraten den grundſätzl ichen Gegnern der beſtehenden
Staaten u ſ w im Einklang ſtehe und geie mit den
Juden, die das Wort von der Vo t der Sozialbemo

kratie erfunden haben ſollen Nach dieſer tigung ſucht
die Kreuzztg die Caprivi ſche Rede dahin zu interpretiren
daß ſie ihre Spitze lediglich gegen den Raſſengan tiſemitis
mus gekehrt babe was in keiner Weiſe r edeuſallg
gehören die Hintermänner der Kreuzztg nicht zu denjen
von denen Graf Caprivi ſagte daß ihnen der Antiſemitismus
unbequein zu werden anfange
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Vom Getreidemarkt
Ueber Rumäniens Antheil an der Getreideverſor

ung Deutſchlands in dieſem Jahre ſind dem neueſten
ſte unſerer Handelsſtatiſtik folgende Zahlen zu entnehmen

Einfuhr Jannar Oktober 1893
u in Tonnenim Vanzen Davon ans Rumänien

Weizen 612,552 120,239
Roggen 160,068 30,536afer 129,871 32,039erſte 641,770 125,746Mais 639,711 296,160

Rumänien hat hiernach im laufenden Jahre an den Bezügen t
der fünf wichtigſten Getreidearten einen hervorragenden An
theil erlangt Von Weizen Roggen und Gerſte lieferte es
ungefähr ein Fünftel von Hafer ein Viertel und von Mais
ſogar 46 Proz Dieſer Antheil überſteigt faſt durchweg weit
den Antheil welchen Rumänien in früheren Jahren an der
Verſorgung Deutſchlands mit Getreide gehabt hat Dieſes
Ergebniß iſt indeſſen abgeſehen von Mais keineswegs auf eine
entſprechende Steigerung der Exportfähigkeit Rumäniens ſon
dern vor allem auf die Verſchiebung der Abſatzbedingungen
zurückzuführen welche auf dem deutſchen Markte als eine
natürliche Folge der Differentialzölle auf ruſſiſches Getreide
eingetreten iſt Ruſſiſches Getreide konkurrirt mit rumäniſchem
Getreide auf dem franzöſiſchen Markte unter denſelben Zoll
ſätzen zu den Märkten Englands Belgiens und Hollands
haben die Erzeugniſſe beider Länder gleichmäßig zollfreien Zu
tritt und ebenſo werden ſie in den anderen Jmportländern
Europas auf gleichem Fuße behandelt Nur auf dem deutſchen
Markte hat das rumäntſche Gekreide vor dem ruſſiſchen Ge
treide einen Vorſprung der in den erſten ſieben Monaten
dieſes Jahres der Differenz den Vertragszöllen und
den allgemeinen Zollſätzen entſprach ſeitdem aber der Differenz
zwiſchen den Vertragszöllen entſpricht Es hätte im höchſtenGrade auffallen miſſen wenn der Export rumäniſchen Ge

treides unter dieſen Umſtänden nicht in verſtärktem Maße
gerade den deutſchen Markt aufgeſucht hätte auf welchem dem
ruſſiſchen Getreide durch höhere die Konkurrenz weſent
lich erſchwert oder völlig unmöglich gemacht worden

Deutſche Kolonial Geſellſchaft
A Magdeburg 1 Dez Die Generalverſammlung der

Deutſchen Kolomial Geſellſchaft wurde heute abend 81 Uhr
im Magdeburger Hof eröffnet Der Vorſitzende Fürſt
von Hohenlohe Langenburg vermag infolge eines
Jnfluenza Anfalles erſt heute abend 11 Uhr einzutreffen
Oberbürgermeiſter Bötticher begrüßte namens der Abtheilung
Magdeburg und der alten Handelsſtadt die Verſammlung
wonach Geh Rath Siemon Berlin ſeinen Dank für die
herzliche Begrüßung ausſprach der Ziele des Kolonialvereins
gedachte und der Freude Ausdruck gab daß ohne Unterſchied
der Parteien ſich Männer gefunden die die Kolonialbeſtrebungen
warm nuterſtützen Mit einem Hoch auf die Stadt Magde
burg die ſtets treu zur kolonialen Sache geſtanden ſchloß er
ſeine Anſprache Von den Anweſenden nenne ich u a Vice
Admiral v Scheering Stgatsminiſter a D Hoffmann General
v Teichmann Logiſchen Graf Pfeil Hauptmann Richelmaun
Geh Rath Bourgogne uſw

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Kommiſſion für die Handelsverträge

ſcheinen die Agrarier vor allem bemüht zu ſein die Verband
lungen zu verſchleppen Wie am Donnerstag drehte ſich auch in
der Freitags Sitzung die Diskuſſion faſt ausſchließlich um den
Roggenzoll Weil Spanien einmal in einer Zeit der Theue
rung geringe Quantitäten Roggen nach Deutſchland geliefert hat
ereifern ſich die Graf Kanitz v Ploetz u Gen darüber daß in
dem deutſchſpaniſchen Vertrage der Roggenzoll Spanien gegen
über gebunden wird Hat dann die Diskuſſion lange genug ge
dauert ſo erklärt mit einem male Graf Kanitz er ſeinerſeits lege
auf dieſe Frage keinen Werth Wenn die Arbeiten der Kom
miſſion in dieſem Tempo fortgeſetzt werden iſt die Ausſicht daß
die Verträge am 1 Januar in Kraft treten können ſehr
gering

Der Wahlprüfungskom miſſion des Reichstages iſt
diesmal die ungewöhnlich große Zahl von etwa 80 angefochtenen
Wahlen überwieſen worden Es befinden ſich darunter eine ganze
Reihe ſolcher bei denen die Entſcheidung nur mit knappſter Mehr h
heit erzielt wurde

Die Sozialdemokraten haben im Reichstage den
Antrag eingebracht den Art 31 der Verfaſſung des Deutſchen
Reiches wie folgt zu ändern Ohne Genehmigung des Reichs
tages kann kein Mitglied deſſelben während der Sitzungsperiode
verhaftet oder wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur
Unterſuchung gezogen werden außer wenn es bei Ausübung der
Tbat oder im Laufe des nächſtfolgenden Tages ergriffen wird
Auf Verlangen des Reichstages wird jedes Strafverfahren gegen
ein Mitglied deſſelben und jede Unterſuchungs Straf oder
Civilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben

Jn der am Donnerstag 30 November unter dem Vorſitz
des Vice Präſidenten des Stoatsminiſteriums Staatsſekretärs
des Jnnern Dr von Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
des Bundesraths wurde dem Uebereinkommen mil der
Schweiz über den gegenſeitigen Patent Muſter und Marken
ſchutz ſowie dem Antrage Prenußens betreffend die anderweitige
Feſtſetzung des Bezirks der Jnvaliditäts und AltersverſicherungsAnſtalt SchleswigHolſtein die Zuſtimmung ertheilt Von den
Vorlagen betreffend den Stand der Bauansführungen c für die
Eiſenbahnen in ElſaßLothringen 2c und betreffend den Beitritt
Großbritanniens zu der Dresdener Sanitäts Konvention von
den Denkſchriften über das oſtafrikaniſche und über das ſüdweſt
afrikaniſche Schutzgebiet und über die Umwandlung des Afrika
onds, ſowie von einer Mittheilung betreffend die Nachweiſung
er Geſchäftsergebniſſe der Jnvaliditäts und Altersverſicherungs

Anſtalten für 1892 wurde Kenntniß genommen Endlich wurde
über verſchiedene Eingaben Beſchluß gefaßt

Die Freiſinnige Volkspartei beſchloß in ihrer Frak
Honsſitzung einſtimmig gegen alle vorliegenden Steuer
T ſetzentwürfe zu ſtimmen in Erwägung daß ſoweit neue

eckungsmittel überhaupt erforderlich ſind für die Koſten der
Heeresorganiſation dieſelben reichlich gewonnen werden können
durch Aufhebung der Liebesgaben für die Brenner und der
Prämien für die re Desgleichen beſchloß die Fraktion
den Geſetzentwurf über die Finanzreform abzulehnen weil der

e auch ganz abgeſehen von der dadurch bezweckten Vermehrung
r Steuerlaſten geeignet iſt das Budgetrecht insbeſondere das

Einnahmebewilligungsrecht des Reichstages in verſchiedenen Rich
tungen herabzumindern

Die Begegnung des kongoſtaatlichen eche fs Kapitän Descamps mit Major 5 f ar halres
lebhafteſte Jntereſſe der öffentlichen Meinung Belgiens erweckt
Mit allſeitiger Genugthuung nimmt man von der Stelle des
Descamps ſchen Berichtes Akt welcher die ausgezeichnete Höflich
keit betont die Major v Wiſſmann allen belgiſchen Expeditions
theilnehmern gegenüber an den Tag gelegt da man i wohl
bewußt iſt wie viel für das Gelingen der kulturellen Erſchließung
Centralafrikas von dem freundnachbarlichen Einvernehmen der
kolonialen Pioniere der verſchiedenen Mächte abhängt

Me 1 Dez Der hi andels und Gewerbee
werkerſeogett Viel u rbuke Der Verſammlung wohnte

auch t Abgeordneter Herr Prof Dr ehe bei
Namentl die geplante enerung der Quittungen und
Frachtbriefe rief eine lebhafte Debatte hervor und war man
allſeitig der Meinung daß dieſe Steuer tief in das wirth
ſchaftliche Leben der kleinen Geſchäftsleute und Handwerker ein
reife Durch die Beſteuerung der Quittungen werde das
rozeßweſen und die Rechtsunſicherheit geradezu gefördert

Neben Handel und Jnduſtrie ſei namenttich der kleine Gewerbe
ſtand verpflichtet mit aller Energie gegen die Steuer einzutreten
bemerkt Herr C Pfeiffer der Vorſitzende der Handels
ammer und ſetzte hinzu er halte dieſelbe für die wider

lichſte Stener die dem deutſchen Volke auferlegt
werden könne

München 1 Dez Kammer der Abgeordneten Bei
der Fortſetzung der Generaldebatte über den Militäretat hebt der
Kriegsminiſter gegenüber mehreren Rednern hervor daß die
eigenartige Stellung des Offiziercorps außerhalb der
politiſchen Oeffentlichkeit gemäß der Verfaſſung und der Berufs
pflicht den eigenartigen Ehrencodex rechtfertige Die
Einſtellung von Volksſchullehrern beim Krankendienſte werde er
wogen werden Die civilärztlichen Zeugniſſe ſeien für das
Militär nicht immer verläßlich Er mißbillige die Bewerbungeines Militärarztes um Stellen als Kranfentaſſenatzt Auf die
Landwirthſchaft werde bei den Manövern und der Einquartirung
thunlichſte Rückſicht genommen Ein Schlußantrag wurde ge
nehmigt Es folgten zahlreiche perſönliche Bemerkungen Morgen
wird in die Spezialdebatte eingetreten

Marinengchrichten S M S Falke, Kommandant
Korvetten Kapitän Graf von Moltke iſt am 30 November in
Capſtadt eingetroffen M S Stoſch, Kommandant
Kapitän zur See Rittmeyer iſt am 30 November in Trinidad
Weſtindien eingetroffen und beabſichtigt am 16 d nach Port

Caſtries Santa Lucia Weſtindien in See zu gehen S M S
Hyäne, Kommandant Kapitänlientenant Reincke iſt am

29 November in Gaboon eingetroffen und beabſichtigt am 4 Dez
die Erholungsreiſe nach Annabon und St Thomé fortzuſetzen

Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

wurde am Freitag die Spezialberathung über die Landwehr
vorlage fortgeſetzt Franz Coronini betonte daß man all
gemein an die Erhaltung des Friedens glaube dies enthebe
jedoch nicht von der Pflicht die Webrmacht des Reiches zu
ſtärken Die Vorlage ſei nicht wie behauptet eine Folge des
Dreibundes Oeſterreich würde auchbei anderen Kombinationen
nicht abrüſten können ofmann ſprach in gleichem Sinne
und hob hervor das raug Aufgehen der Landwehr in das
ſtehende Heer ſei gelungen Miniſter v Welſersheimb be
zeichnete die zweijährige Dienſtzeit als das unerläßliche
Minimum unter das auch das Deutſche Reich nicht herab
gegangen ſei es handle ſich darum das im erſten Jahre Ge
lernte im zweiten Jahre zu vervollſtändigen Es ſprachen
alsdann Dubsky für Fürnkranz und Vaſaty gegen die Vor
lage Schließlich wurde dieſelbe angenommen

Fraukreich Caſimir Perier hat ſich mit ſeinen haupt
ſächlichſten Mitarbeitern über die Politik des künftigen
Kabinets ins Einvernehmen geſetzt Das Kabinet ſoll im
Laufe des Freitag abend vollſtändig ſein Die miniſterielle
Erklärung ſoll Sonnabend vorbereitet und am Montag im
Parlamente verleſen werden

Jn der Kolonialgruppe der Deputirtenkammer
erſtattete Deloncle am Freitag einen Bericht über das
deutſch engliſche Abkommen betreffend Adamaug
Delonele formulirte ſodann den Proteſt der Gruppe gegen das
Abkommen

Die von Madagascar eingetroffene Poſt ſignaliſirt zahl
reiche Räuberbanden welche Räubereien und Metzeleien
an verſchiedenen Punkten der Jnſel verüben

England Jm Unterhauſe erklärte am Freitag der
Parlamentsſekretär im Auswärtigen Amte E Grey der
Regierung ſeien weder mittelbar noch unmittelbar Vorſtellungen
der europäiſchen Mächte über die Geſtattung der letzten
Anarchiſtenverſammlung auf Trafalgar Square zugegaugen
Grey theilte ferner mit daß die Regierung keine Beſtätigung
der Ermordung des Präſidenten Peixoto erhalten

abe

Ueber die ſoziale Bewegung in England ſchreibt
man uns aus London Die Agitation zur Beſſerung der
ſozialen Zuſtände auf Grundlage der gegebenen Verhältniſſe
nimmt ſeit einiger Zeit in England die beſondere Richtung an
die Frage zu erörtern welcher Lohn dem Arbeiter unter allen
Umſtänden gezahlt werden muß daß er davon anſtändig leben
kann Dieſes iſt der ſog living wage Nachdem die
Geiſtlichkeit zu wiederholten malen in der Jeruſalem Kammer
der Weſtminſter Abtei die Frage berathen hat fand am Mittwoch
im Rathhauſe des Stadttheils Holborn eine Laienverſammlung
zu gleichem Zwecke ſtatt Der Parlamentsabgeordnete G WE Ruf ell führte den Vorſitz Ein zum Leben ausreichender

Lohn müſſe den Arbeiter in Stand ſetzen 1 ein Heim zu
haben wo ein anſtändiges ſittliches und geſundes Leben möglich
ſei 2 ſich und die Seinigen mit den nöthigſten Bedürfniſſen
an Nahrung Feuerung und Kleidung zu verſorgen und 3 ſo
viele Muße übrig zu haben um ſich geiſtlich ſittlich und
intellektuell zu heben Der laissez faire Grundſatz müſſe
ein für alle mal aufgegeben werden Die Jnduſtrie müſſe anf
chriſtlicher Grundlage aufgebaut werden Eine oppoſitionelle

rn ſchlug der Vikar von Barking ein Jedes Eingreifen
in die Lohnfrage würde nur zu Schutzzoll und Entziehung des
Kapitals führen Die Kirche müſſe ſich auf ſittliche Mahnung
beſchränken Schließlich wurde ein ſtändiger Ausſchuß zur
weitern Erwägung der Angelegenheit eingeſetzt

Bulgarien Jn der Sobranje theilte am Fyeitag der
Miniſterpräſident Stambulow mit daß der Miniſter Ziw
kow demiſſionirt habe Er ſelbſt ſei interimiſtiſch zum Unterrichts
miniſter der Juſtizminiſter Slavkow zum Handels und Acker
bauminiſter Pomianow zum Jnſtizminiſter und der Präſident
der Deputirtenkammer Petkow zum Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ernannt worden

Nordafrika Aus Melilla wird vom 1 v gemeldet
Martinez Campos ließ heute einen ſpaniſchen Soldaten
erſchießen weil derſelbe geſtern einem Kabylen die Ohren ab
geſchnitten hatte Martinez Campos will durch derartige
Maßregeln die blutigen Repreſſalien verhindern die in der
letzten Zeit vorgekommen ſind

Provinzial Nachrichten
a gerg 1 Dez Geh Reg Rath Gruhl der vom

Kultusminiſter behufs Feſtſtellung der Ergebniſſe des neuen
frankfurter m nach dort entſandt worden iſt heute hier
eingetroffen Er wird heute abend itheilnehmen an dem Feſte

das die geſammten akademiſch gebildeten Lehrer unſerer höheet r zu begehen pflegen Morgen ber
rr Miniſterlalkommiſſar mit den Herren des Provinzialſchul

ollegiums und den Direktoren in eine Berathung eintreten
über etwaige ähnliche Maßnahmen wie man ſie in
getroffen Wie ich höre ſoll die Frage erörtert werden
an unſerer Realanſtalit
Oberſekunda ab d h alſo eine Abtheilung gymnasialis zweckdieu
lich erweiſe

J Aus Eisleben 30 Nov ſchreibt man uns Ein ſtarker
Strom der ünzufriedenheit fließt augenblicklich durch breite
Schichten der Bevölkerung unſerer Stadt Das erwies ſich
bereits bei der jüngſt ſtattgefundenen Landtagswahl Mit Ge
nugthnung iſt jetzt zu konſtatiren daß ſich das Bürgerthum im
Gegenſatz zu der altgewohnten gewerkſchaftlichen Bevormundung
u regen beginnt Das zeigt das ſchon gemeldete Ergebniß derten Stadtverordnetenwahl der III Wählerabtheilung
ährend ſonſt der Bergmann und alles was ſich dem Einfluſſe

der Gewerkſchaft nicht zu entziehen vermochte bei der Wahl indieſer Abtheilung allbederrſchend und allein maßgebend war

blieb heute ein von bezeichneter Seite Kandidat mit
nahezu 150 Stimmen in der Minorität Doch richtet ſich die ſo
zu Tage getretene Oppoſition wohl auch gegen die Stadt
verwaltung die durch ſo manche Maßnahmen und Beſchlüſſe viel
ſeitigen Erwartungen nicht entſprach Es ſteht zu hoffen daß in

ukunft eine geſunde auf vollwichtige Gründe ſich ſtützende Oppo
ition ein kräftiger pulſirendes Leben ſchafft
Eisleben 1 Dez Der ſeit einigen Jahren hier beſtehende

ſozialdemokratiſche Arbeiter Bildungsverein hat ſich jetzt
wegen zu geringer Betheiligung aufgelöſt Der von Mitglie
dern genannten Vereins gegründete Konſumverein iſt ſchon
längſt wieder ſchlafen gegangen auch das frühere Vereinslokal
der Gaſthof Zum Kronprinzen, iſt eingegangen und wird zu
Schulzwecken hergerichtet

S Eilenburg I Dez Jm hieſigen Land wirthſchaftlichen
Verein hielt der Winterſchuldirektor Dr Steinriede Witten
berg einen eingehenden Vortrag Ueber die Nothwendigkeit und
Ziele die Einrichtung und Durchführung der landwirthſchaft
lichen Buchführung für den kleineren und mittleren
Landwirth Redner knüpfte ſeine klaren Ausführungen an die
vorliegenden Muſter an welche von ihm in Verbindung mit
Landwirthen bearbeitet und vom Landwirthſchaftlichen Central
Verein der Provinz Sachſen herausgegeben ſind Jm weiteren
wurde noch die Frage beſprochen Welches ſind die indirekten
Vortheile des Zuckerrüben baues Als ſolche wurden
angegeben 1 der Boden wird durch die Tiefkultur ertragsfähiger
gemacht 2 durch das öftere Hacken wird das Unkraut in ſeiner
Verbreitung geſtört 3 die Nachfrucht gedeiht beſſer 4 Futter
mangel wird der zuckerrübenbauende Gutsbeſitzer nicht kennen
und 5 durch den Zuckerrübenbau wird der Werth eines Gutes
gehoben Dieſe Vortheile werden immer maßgebend ſein Zucker
rüben zu bauen wenn auch der Ertrag den aus Roggen oder
Kartoffelbau nicht überſteigen ſollte Noch ſprach Herr Dr Stein
riede über die Fütterung der Pferde bei jetzigen hohen
Haferpreiſen Er zog in den Kreis ſeiner Betrachtungen
Mais Gerſte Roggen Pferdebohnen Erbſen Kartoffeln trockene
Biertreber getrocknete Schlempe Malzkeime Lupinen Kleie Oel
kuchen Erdnußkuchen Palmkernkuchen Fleiſchmehl Er gab bei
jedem angeführten Futtermittel die Wirkung den Nährſtoff und
den Preis an und ſtellte ſchließlich 14 Futterrationen zuſammen
die eine billigere Ernährung der Pferde mit theilweiſem Aus
ſchluß des Hafers gewähren könnten Dieſe Zuſammenſtellung iſt
von Herrn Dr Steinriede zu beziehen

Zeitz 1 Dez Herr Bergrath Schantz iſt zum Königlichen
Oberbergrath ernannt worden

Stendal 1 Dez Jn geſtriger Stadtverordneten Verſammlung
zu Bismark wurde Herr Stadtſekretär Jacoby aus Egeln
zum Bürgermeiſter der Stadt Bismark auf 12jährige Dienſt
periode von ſämmtlichen Stadtverordneten gewählt

Heiligenſtadt 1 Dez Kommiſſariats Aſſeſſor Herold iſt
als Nachfolger des verſtorbenen Dr Zehrt zum biſchöflichen
Kommiſſarius und Pfarrer an St Aegidien hierſelbſt ernannt
worden

S Erfurt 1 Dez Die hieſige PolizeiVerwaltung hat als
Beauſſichtigungs und örtliche Verwaltungs Stelle der einge
ſchriebenen t hierſelbſt an die Vorſtände derſelben
ein Schreiben ergehen laſſen wonach es als nicht zuläſſig er
achtet werden müſſe Krankengeld auf Grund von Gutachten
nicht ſtagtlich approbirter Aerzte zu verabfolgen auch keines
falls Nichtärzte Naturheilkundige zu Kaſſenärzten beſtellt
werden dürften Veranlaſſung zu dieſem Schreiben hat der Um
ſtand gegeben daß in letzter Zeit von den Hilfskaſſen wiederholt
Krankenunterſtützungen auf Grund von Zeugniſſen und Gutachten
von Nichtärzten gezahlt worden ſind

K Erfurt 1 Dez Jm Laufe der letzten beiden Wochen ſind
in Elxleben über dem Steiger und in Kirchheim bei Erfurt
in Summa gegen zwanzig Leute ermittelt worden welche ſeit
geraumer Zeit der Wilddieberei mit Erfolg oblagen

Aus dem Thüringerwald J Dezember Geſtern wurde
in Schmiedefeld in Gegenwart einer Gerichtskommiſſion des
Amtsgerichts Schleuſingen die Ausgrabung und Sektion
der Leiche der vor etwa zwei Wochen verſtorbenen Ehefrau
des Bäckers Kuhn wie man ſpricht auf Antrag einer Lebens

r e w behufs Ermittelung der Todesurſache der
nicht von einem Arzt ſondern von einem Barbier behandelten
Verſchiedenen vorgenommen Die Sektion führten Kreisphyſikus
Dr Schneider und Kreiswundarzt Dr Seliger aus Suhl hat
am 29 v M einen ſeiner beſten Bürger auch Ehrenbürger
verloren den Kreisgerichtsrath a D Volland Der Ver
ſtorbene iſt 89 Jahre alt geworden

Salzmünde 1 Dez Die auf der geſtern erwähnten Jagd
geſchoſſenen Haſen ſind an Hrn Wildhändler Albert Rau
nicht Reich in Halle verkauft worden

8 Leipzig 1 Dez Seitens der Schulbehörden wurden
folgende die Konfeſſion der Schüler betreffende Beſtimmungen
erlaſſen 1 Kinder von Eltern apoſtoliſchen oder refor
mirten Glaubens können auf Wunſch bis zum vollendeten
14 Jahre in den evangeliſch lutheriſchen Schulen verbleiben
ſonſt müſſen ſie dieſe mit dem 12 Lebensjahre verlaſſen Kinder
moſaiſchen Glaubens dürfen am vollſtändigen Unterricht nur im

und 2 Schuljahre theilnehmen und 4 katholiſche Schüler
können vorläufig noch in die achte Klaſſe aufgenommen müſſen
aber dann der katholiſchen Schule überwieſen werden

Leipzig 1 Dez Unſere Stadt will ſich denjenigen eiureihen
welche einen Leichenverbrennungsofen beſitzen Die Koſten
der Anlage hofft man mit 60,000 M beſtreiten zu können welche
durch Ausgabe von Darlehnsſcheinen in Höhe von 190 50 und
20 M aufgebracht werden ſollen Die Genehmigung des Rathes
ſteht noch aus

Freiberg i 39 Nov Jn der Mühle ihres Vaters ver
unglückte vor einigen Tagen auf entſetzliche Weiſe die 8 Jahre
alte Wunderwald in Hartmannsdorf bei Frauenſtein Beim
Spielen wurden ihre Kleider von einer im Gange befindlichen
Welle exfaßt und die Kleine vielmal herumgeſchleudert Der
linke Arm wurde vom Körper ganz losgeriſſen der Kopf wurde
durch das Anſchlagen an eine Wand vollſtändig zertrümmert ſo
daß der Tod ſofort eintrat

K Weimar 1 Dez Jn der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag wülhete in dem Dorfe Hochſtedt auf dem Müller ſchen
Gute eine große Feuersbrunſt welche binnen kurzem faſt
ſämmtliche Scheunen und Ställe nebſt vielen Stroh Getreide
und Futtervorräthen einäſcherte Auch zahlreiche landwirthſchafta
liche Maſchinen und Geräthe wurden ein Raub der Flammen
Unzweifelhaft liegt Brand ſtiftung vor Der angerichtete
Schaden iſt ein ganz enormer
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z Staatsmini
i unterrichts 10 Ken ler alt

rrr Zeg n ätt 1 r den ſtattzufinden habe und zwar gilt
bleerheſt nung nur für die Volks ſchulen unſeres Kreiſes
dieſe y u feſtſtehen daß die böberen Lebranſtalten des Doge
wen m den er he deene We Suedt h en

n lnach 8 Uhr Wozu dieſer Unterſchriften bedeckte Ernenernng
Eiſenach iſt eine mit die Aufhebung des Jeſuiten
dere ten den Reichstag abgegangen

c

reis von der Weltansſtellung Den größtenTiere ewann ſicherlich in den Augen aller eheluſtigen

unggeſellen der Prinz Wolfgang von Jſenburg Bir
tein ach dem für amerikaniſches bigh lifke maßgebenden
New York Herald findet die oft dementirte Nachricht Be

ſtätigung daß der Prinz eine der reichſten Erbinnen von Amerika
nach Europa heimführen wird Fräulein Pullmann die Tochter
des großen Waggonfabrikanten und Eiſenbahnunternehmers Pull
mann Die Mitgift ſoll zwei Millionen betragen die aber
größtentheils zur Erhaltung der achtundzwanzig Schlöſſer auf
ehen würden die der Prinz richtiger geſagt ſein Vater der
ürſt von Jſenburg Birſtein beſitzt Aus der Beſtimmtheit mit

der die Nachricht jetzt auftritt darf man entnehmen daß die
Agnaten des Jſenburgiſchen Hauſes ihre Zuſtimmung zu der nicht
ſtandesgemäßen Heirath gegeben und auf Anſprüche gegen die
Erbfelge der Nachkommen aus derſelben verzichtet haben Eine
öſterreichi

Eiſenach l Dezbr Das S
t verſügt daß in de it vom 11

rm SVermiſchtes

ſche Erzherzogin zur Schwiegermutter zu bekommen iſt
übrigens noch keiner amerikaniſchen Erbin begegnet Prinz
Wolfgang der älteſte von neun Geſchwiſteru iſt 1866 geboren
und Lieutenant à la suite der Armee

Die alte Geſchichte Ein bei einer Firma L in Berlin
angeſtellter Buchhalter Lindner erhielt einen an dieſe aus Amſter
dam eingelaufenen Brief in die Hände Jn der Annahme daß
ein Check ſich darin befinde öffnete er unbefugt das Schreiben
and aber nur einen Wechſel über 234 Gulden darin vom Amſter

mer Hauſe auf das Bankhaus W in Amſterdam gezogen Um
ſich das Geld zu beſchaffen ſchrieb L eine Karte an das Poſt
amt 49 mit Richard Joachimsthal unterzeichnet worin er bat
alle unter dieſer Adreſſe eingehenden Sendungen zurückzuhalten
da er ſie ſelbſt abholen werde Um ſich bei der Poſt perſönlich
bekannt zu machen ließ er ſig unter der Bezeichnung Joachims

al Druckſachen nach dem Poſtamt 49 ſchicken die er aholte
un ging er mit dem geſtohlenen Wechſel nach einer Stehbierhalleund ließ Torcy einen jungen Mann auf der Rückſeite des Wechſels

das Giro r ſetzen dann ſchickte er durch das 49 Poſt
amt mittels Poſtauftrags unter dem Namen Joachimsthal den
Wechſel an das Bankhaus W in Amſterdam und bat um Sen
dung des Geldes nach Poſtamt 49 Die Firma aber weigerte
c wegen eines Formfehlers in dem Giro das Papier einzu
öſen Der Wechſel ging an die Berliner Poſt zurück die bei der

Firma L die Fälſchung feſtſtellte Jetzt wurde dem Buchhalter
die Bekanntſchaft auf dem Poſtamt verderblich denn der Beamte
der dem angeblichen Joachimsthal wiederholt Sendungen ausge
händigt erkannte bei der Firma L den Buchhalter L als Joachims
thal wieder Er wurde verhaftet

Adolf Krüger der ſ Z von den Aerzten für geiſteskrank er
klärte Einbrecher der ſeit ſeiner Flucht aus einer Jrrenanſtalt
bei Berlin noch n wieder ergriffen iſt giebt die erſten Lebens
zeichen von ſich Verſchiedene zur Nachtzeit in den Provinzen
verübte Einbrüche denten auf ihn hin ſchon früher hat er ſeine
Diebesreiſe bis uagch dem Rhein ja bis nach Oeſterreich und
Holland ausgedehnt Er pflegt als Kaufmann aufzutreten und
nimmt durch ſein muſikaliſches Talent ein führt aber ſtets Dolch
und Revolver bei ſich Sein hellblondes Haar trägt er links glatt
geſcheitelt hat bald Vollbart bald nur Schnurrbart auf der Naſe
einen kleinen Höcker hellblaue Augen ſchlechte Zähne auf dem
linken Unterarm viele kleine Schrammen und auf der Stirn an
der linken Schläſe eine kleine Narbe Und wenn er ergriffen
wird kommt er wieder in ein Jrrenhaus oder in s Zuchthaus
Sollte man für ſolche geiſteskranken Verbrecher unter dieſen Um
ſtänden nicht Sefä nene für Jrre erbauen

Opfer der Naſchhaftigkeit Als vor einigen Tagen ein
Dienſtmädchen in Berlin Anna Saltzmann heimlich aus einer
Liqueurflaſche im Speiſeſchrank nippen wollte vergriff ſie ſich in
der Eile und that aus einer danebenſtehenden Flaſche einen herz
haften Schluck ſtatt Liquenr hatte ſie Karbolſänre getrunken
Aerztliche Hilfe war vergeblich ſie ſtarb au den erlittenen inneren
Verletzungen

Aus Schneidemühl Geſtern kam die verſtopfte Quelle des
Unglückbrunnens mit ernenter Kraft zum Durchbruch die Gefabr
iſt im Steigen begriffen anch der Plan des Oberbergraths
Freund erweiſt ſich als nicht ausführbar

Selbſtmord Vorgeſtern erſchoß ſich in Köln ein Artillerie
nteroffizier mit einem Dienſtgewehr Die Kugel die das Herz

traf führte ſofort den Tod herbei Die Veranlaſſung zu der
hat iſt noch unbekannt
Jufluenza Jn vielen Städten Schleſiens tritt die Jnfluenza

erſchreckend auf Wie das Seminar in Ziegenhals mußte auch
das Lehrerſeminar in Brieg geſchloſſen werden es erkrankten

e räperanden
chadenfener Die Spinnerei von Bieſing und Contzen

ſowie die Weberei von Max Heymann in Aachen brannten
grſurn vollſtändig nieder Der Schaden iſt ſehr bedentend

ach vorläufiger Feſtſtellung ſind zwei Arbeiter verbrannt und
elf verletzt

Ein Naturkind
Tochter ei

hie eines Oekon
Jn Eaggenfelde Bayern war die elfjährige
omen damit beſchäftigt von der ſogenannten

Plben aus ihrem Vater die aufgelöſten Garben zuzuwerfenrecht ch glitt ſie auf den Brettern aus ſie gerieth mit dem
Sreſch Fuß in den Cylinder der im vollen Gange befindlichen

naſchine ſo daß ihr der Fuß bis zum Kniegelenk buch
Der dere auetſcht und ſchließlich vollſtändig abgeriſſen wurde
ünd eigeholte Arzt mußte ein Stück vom Knochen abſägen

e dann erſt den Verband anlegen Das Mädchen klagtekonnt
i I ſten Schrecken wenig und fragte darnach ſogar was es jetzt

ß bekämefür einen Fu
Szſuthlied und ſeine Folgen Ein blutiger Konſlikt

eſt in nen n Offizieren und Polizei hat Freitag Nacht in
eine Muſitt e Kafe ſtattgefunden Als auf Wunſch eines Bürgers
M jiere in Vele e das Koſſuthlied ſpielte ergingen ſich die Offi
gemenge wobeſngen gegen die Bürger es kam zu einem Hand

der Hand verletzten Offizier einen Kaufmann mit dem Säbel an
ü Die Offiziere hieben dann weiter auf die

verwundeten mehrere Auch einem Polizei
e ſtiften wollte brachte ein Offizier mehrere

o Arm bei Endlich wurden drei Offizieren
lle nen ſpäter wurden ſie durch eine herbeigeholte

Ein ſeltenes v T re Wribrt
mark wohnte vor irk Martin Chriſtenſen in Lynby Däne
ſeiner jüngſten Tochter et Tagen der goldenen Hochzeit
noch friſch und geſund ei Chriſtenſen iſt trotz ſeiner 94 Jahre

inr az un ouiltelegn früb Spree n Tor e W
rän der ſeiner Zeit ein allein lebendesrinlein mit einem Hammelknochen

Die Opfer der letztdes ten Stürme in England Der Präſidentandelsamtes Mundellg erklärte b nach den uttt9eingela enen

en i ſprichten bei den lehten Siürmen 293 Perſonen

Bürger ein u
beamten der 9
die ehe

e Säbel abgen
Militärpatroui

erſchlagen und beraubt

J Eliſhaba s l Stand den Prof Gaxrd n n
re e Ciihibe die er Afrika mitgebracht alsterer des rauhen engliſchen Klimas in Liverpool teien Die

23 Sſcene et ihren Aaron hielt ſeine Genoſſin in den
Armen Als Gardner ihr die Hand ans Herz gehalten hatte um
u fühlen ob es ausgeſchlagen that Aaron es auch und ſah demProfeſſor ins Auge als wollte ex ſagen ob das alles ſei was

geſchehen könne Dann wurde Aaron untröſtlich Mit Gewalt
mußte man ihm die todte Geliebte entreißen Auf keinem
Menſchenantlitz hätte ſich der Schmerz klarer abſpiegeln können

Perſonalnuachricht P Sbarbaro Profeſſor der ren
prudenz mehrmals Abgeordneter und wegen ſeiner klaſſiſchen
Pamphlete bekannt iſt in Rom in tiefſtem Elend geſtorben
e konnte nicht einmal die ihm verſchriebenen Arzneien be
zahlen

Ein weiſer Japaner Eine in Sendai Nordjapan er
ſcheinende Zeitung bringt folgende Anzeige Jn Anbetracht des
Umſtandes daß das Weintrinken der häuslichen Oekonomie Ein
trag thut enthalte ich mich in Zukunft dieſes Getränkes aus
g nommen man ladet mich dazu ein und andere zahlen dafür

akahaſhi Ryozabaro
Deplacirte Bemerkung Bei der Bürgermeiſterin einer

kleinen Stadt iſt heute Damenkaffee zu welchem die Frauen ſämmt
licher Honoratioren eingeladen ſind Frau Rendant Meine
liebe Frau Doktor wohin iſt denn Jhr Herr Gemahl heute früh
gernfen worden Fran Doktor Ach er wurde zur Baronin

Hebelſtein pr die recht leidend ſein ſoll Frau Rendant
Und da ſind Sie ſo ruhig Die Dame ſoll ja eine recht ge

fährliche Sirene ſein Frau Kreisthierarzt Aber meine
liebe Frau Rendant wir Doktorfrauen dürfen nicht eifer
ſüchtig ſein

Vom Protzeuſtandpunkt Maler Wie gefällt Jhnen
dieſes Stillleben Bankier Gar nicht lauter billiges
Obſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Eisenpreise Goslar 1 Pez Die heute hier versammelten

Alitglieder der Hannoverschen der Elbe und der Harzgruppe
des Vereins deutscher Eisengiessereien beschlossen eine
Preiserhöhung für Eisenguss um 2 I pro 100 kg

Belgisehes Kokssyndikat Der Köln Volksztg zufolge
sind alle belgischen Kokereien im Prinzip mit der Gründung
des Kokssyndikats einverstanden mit Ausnahme einer Firma in
Brinage deren Fernbleiben nicht stört weil sie Spezial Koks zu höheren
Preisen fabrizirt Die erste Versammlung findet in der ersten Dezember
hälfte statt um einen Ausschuss zu wälllen

Oesterreichisches Eisenkartell Wien 1 Dez Wiedie Abendblätter melden ist die zur Berathung der Verlängerung
des Oesterreichischen Eisenkartells einberufeno neue Ver
sammlung der Theilnehmer an dem Kartell ohne Resultat verlaufen
da die böhmisch mährische Gruppe in der Versammlung nicht ver
treten war

Zur Lage in Italien Row 1 Dez Die heutige Liqui
dation an der Börse ist regelmässig verlaufen Mailand 1 Dez
Wie verlautet sind beim Credito mobiliare betheiligt die
Nationalbank mit 51 Banco di napoli mit 11 Bancosicilia mit 7 die anderen Kreditbanken mit 4 Alillionen
Römische Blätter versichern dass die Lage der Gläubiger verhältniss
mä sig günstig sei da die Aktiven um 40 Millionen die Passiven über
steigen

Dividenden Der Aufsichtsrath des Konsolidirten Feld
schlösschen in Dresden beschloss aus dem Gewinne von 159,049 M
133,658 A im Vorj 55,059 53 M zu Abschreibungen zu verwenden

16,000 A einem nen zu10,020 M dem Deleredere Konto zuzuweisen
bildenden Rohmaterialien Konto zuzuführen den Prioritätsaktien Lit A
und B je 5 Proz den Aktien 3 Proz im Vorjahre Proz und den
Genussscheinen 8 A im Vorjahre 4 als Dividende zu gewähren
Die Kaiserbrauerei Ricklingen in Hannover erzielte nach
51,202 A Abschreibungen einen Reingewinn von 78,213 A Der Auf
sichtsrath schlägt vor 7 Proz gegen vorjährige 6 Proz Dividende
Die Hannoversche Aktienbrauerei erzielte nach 72,374 A
Abschreibungen 78,861 M Reingewinn Der Aufsichtsrath beschloss
6 Proz Dividende Von der Verwaltung der Bieletfelder
Alaschinenfabrik vorm Dürkopp Co wird die Dividende
für das Jaufende Geechäftsjahr auf 19 Proz wie im Vorjahre geschätszt
für Pommersohe Hypotheken Aktien Bank 6 Proz wie
in den Vorjahren Deutsche Grundschuldbank 6 Proz
wie im Vorxjahre

Verloos ungen
Kassel 4 Dez Serienziehung der Kurbessischen40 Thaler Loose 31 66 23 102 122 148 300 893 453 462 492 496 574

611 649 771 781 801 804 837 889 910 946 997 1002 1079 1086 1095 1117
1136 1172 1223 1244 1291 1332 13341 1348 1555 1357 1408 1417 1475 1476
1516 1518 1520 1537 1556 1838 18468 1849 1367 1814 1932 1951 2007 2067
2085 2139 2237 2260 2304 2572 2497 2515 2535 2565 2600 2652 2665 2699
2821 2828 2905 2940 2950 2992 3101 3229 3317 3401 3415 3428 3442 3465
3494 3589 3623 3736 3765 3785 3e39 3889 3894 3919 3953 3990 4044 4100
4118 4142 4159 4206 4239 4338 4409 4419 4544 4571 4679 4652 4697 4753
4773 4811 4622 4640 4928 4997 5079 5128 5159 5173 5199 8203 5299 5335
5362 54 9 5438 5431 5525 5545 5702 5785 5892 6011 6026 6029 6035 6067
6138 6167 6196 6286 6317 6359 6395 6578 6588 6598 6695

Hamburg 1 Dez Serienziehung der Köln MindenerLoose 151 214 337 700 921 927 1031 1160 1191 1222 1270 1354 1604
1650 1728 1767 1942 1946 1958 1991 2022 2113 2122 2285 2320 2329 2355
2377 2413 2415 2426 2427 2494 2561 2657 2695 2702 2995 3017 3030 3052
3477 3572 3655 3683 3796 3830 3580 3905

Meiningen 1 Dez Serienziehung der 4proz Meininger
Prämien Pfandbriefe 25 49 92 145 303 561 720 759 841 981 1947
1058 1356 1400 1419 1443 1503 16094 185 1 1986 2074 2145 2160 2469 2406
2595 2682 2685 2710 2723 2728 2749 2678 3200 3394 3549 3966 3626 3633
3685 3689 3799

Wien 1 Dez Serienziehung der Oesterreichischen1864 er Loose 195 269 307 379 729 817 934 977 1060 1102 1849 2049
2470 2506 2606 2623 2919 2961 2999 3164 3307 2358 3591 3658 3795 3906
3958

150,000 FI auf Nr 48 Ser 3958 20,000 I Nr 20 Ser 395 10,000 PI
Nr 78 Ser 195 je 5000 F Nr 55 Ser 2040 Nr 28 Ser 2999

Börse zu IIaIlie am 2 Dez
Preise mit Ausschluss der Aläklergebühr für 1000 kg netito

Weizen wmwatt 138 146 feinster märkischer über Notiz
Raubweizen bis 146 Al Roggen rubig 130 136 M
Gerste Brau still Laud 160 173 feine undChevalier 174 190 feinsto über Notiz Putter 120
bis 135 A Hafer rubig 170 182 M Mai s amerikanischer
Mixech Donaumais 120 134 M Raps ohne Angebot
Räbsen M Erbsen Viktoria 190 205 M

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 55 57,00 M Stärke einschl

Fass Halles che pr Weizen 3637 nach Qualität
bezahlt Mais stärke einschl Fass fest 34,50 35,50 M Lin sen
32 48 M Bohbnen 15 17M Mohn blau 48 50 M Futter
artikel ruhig Futtermehl 12,00 12,50 M Roggenkleie
9,50 bis 10,00 A Weizenschalen 8,75 9,25 M Weizen
grioskleie 8,75 9,25 A Malzkeime helle 11,50 bis 12
dunkle 10,00 11,00 M Oelkuehen 18,50 14,50 M Malz
29 30,50 M Räböl 47,50 M Petroleum fest 20 M Solaröl
0,825/309 10 M

8piritus 10,000 Liter Proz
Verbrauchsabgabe 51,50 AI mit
32,20 Rüben I

still Kartolfel mit 50 BI
70 M Verbranchsabgabe

Getreicde

Be rlin Dez Welzen mit Ausschluss von Ranhweizen ver
1000 kg 1I000 geringer VUwsatz Termine fest Gekündigt 600 t
Kàndigungspreis 143,5 A Loco 135 150 Al nach Qualität LIieferungs
qualitüt 143 142 143 ab Bahn nnd Boden bez per diesen Monat
143,5 143 143,75 bez per Jan 1891 per Febr per Märzper April 150,25 bez per Mai10,75 151 bez per Ju

u v 7Koggen per 1000 kg Loco wenig offerirt Termine fest
400 t Kündigungspreis 127 Al Loco 123 129 M nach Qualität

III III

ni per
Goküudigt

lie
lerungsqualität 127 in ländischer guter 127 127,650 ab Bahn vnd

r hi per 2
gabe 9rone an kleine 146 165 Fatter

Juni

Gerste r 1000ge lierei ab M n Qual
Hafer per 1000 kg Lobe viel offerirt Termine ehlieszen fest Gevan T Fünalgengeprels 165,25 A oeo 148

Qualiiit Lieferungequalität 154 pommerseher mittel bie gute
146 168 bez feiner 169 162 bez preussischer mittel bi 49
168 bez keiner 169 180 bez vehlesischer mittel bis guter 146 165 bez
keiner per diesen Monat 152 25 153,75 bez per Jan 1894 75

Z rS b am durg 1 Dez Weizen loco fest bolstelnlecher loco
oeuer 142 146 Roggen loco fest weoklenburgischer loco neuer 135
140 russ loco ruhig Transito Hafer fest Gerste fest

London 1 Dez Schlussbericht Weizen allgemein rubig aberstetig AMAehl geschäftslos Preise nominell russischer Hafer gedrüekt
sh niedriger übrige Artikel gegen Anfang unverändert Angoe

kommene Weizenladungen stetig Schwimmendes Getreide allgemeis
unverändert
e An e rpen 1 Dez Weizen flaü Roggen flau Hafer In

erste flau
e rpool 1 Dez Weizen Tendenz zu Gunsten der Käufen

ehl rubigTee ters vurg 1 Dez Weizen loco 10,00 Roggen loco 25 Haſc
loco 4,20

New PVork 1 Dez Telegr Anfangeberloht Weitren per
Dez 73

ZucKoer

Hamburg 1 Dez Schlussbericht Ruben Kohrncxer I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Des
12,60 pr März 12,90 per Mai 13,07 pr Sept 12 5 Fest

Hamwburg 1 Dez Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompRüben Zuck er j Produkt Basis 688 frei an Bord Hamburg per Dez

12,57 per März 12,87, RubhigLon don 1 Dez 962 Juvnzueker loco 15 träge Rüben Roh
zucker loco 12 ſest Centrifugal Cuba

Paris i Dez Schlussber Kohzucker ruhig 88 loco 34,50
à 24,76 Weisser Zucker behauptet Nr 3 pr 190 kg per
per Jan 36,62, per Jan April 36,75 per März Juni 37,12

Kaftese
Hawburg 1 Pez Kaffee ruhbig VUmsutz SuckK
HIamburg 1 Dez Nachmittagsbericht Good avyerage Sautose

pr Dez 81 pr März 80 pr Mai 78 pr Sept 76 Ruhig
Hawburg 1 Dez abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katſee good average Sauutos per Dez el per
März 80 per Mai 78 Ruhig

Amsierdam ä Dez Java Kaffee good ordinary 52
Spiritus

Berlu 1 Dez Amtliech 8Spiritus mit 50 Al Verbrauchs
abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nneh Tralles Gekündigt

l Kündigungspr A Ioco ohne Fass 51,1 bez
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleich 10,000

noch Tralles Gek l Kündigungspreis M Loco ohne Fass31,8 bez per dicsen Alonat
8Spiritus mit 50 Al Verbraucheabgahbe per 1001 à 100 gleich 10,000

nach Tralles Gekündigt I Kündigungepreis M Loco mit VFass
per diesen Alonat

Spiritus mit 70 Al Verbraucheabg Rehauptet Gekündigt 170,000 1
Kündigungspr 31,7 M Loco mit Fass per diesen Alouut 31,7 31,6
bez per Vebr 1894 per März per April 27,2 37,3 37,2 bez
per Alai 37,4 37,5 37,4 bez per Juni per Sept 39,2 39 bez

Hamburg 1 Dez Spiritus ioco matt pr Dez Jan 21 Br
per Jan Febr 21 Br per April Mai 21 Br per Aſai Juni 21 Br

Nordhausen 2 Dez Privatnotirung Branntwein 459/0 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,5 69,5 40 o desgl 53,5 55,5 Al

Pa ris 1 Dez Schlussber Spiritus behanptet per Dez 35,25 per
Jan 35,75 per Jan April 38,25 per MAai Aug 37,25

Petroleum
Petroleum loco festEIlamburg 1 Dez

05 Br per Dez 4,95 Br
Antwerpen 1 Dez Sehluss Hericht Kaſfinirtes Type weiss

loco 11 bez und Br per Dez I1 bez u Br per Jan II Br
per Jan Alärz 11 Br Ruhig eNew Vork 1 Dez Telegr Aufaugs Kurse Petroleum Pipe
lIine eertificates pr Dez

Oele Oelsaaten Tettwaaren
Berlin 14 Dez Amtl Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter

Raps A Winter Rübsen Al Hüböl per 100 kg t Fäss Termine
behauptet Gekündigt m F Ctr Kündigungspreis M Loco
mit Vuass A ohne PVass per diesem MAlonut 46,9 MA per
April Alai 47,6 AI per Alai 47,8 I

Hamburg 1 Dez Küböl unverzollt matt loco 47h,
Bremen 1 Dezember Schmalz Fest Shafer PfgWilcox Vfg Choice Grocery Pfg Armour shie ld 46 Pg

Cudahy Pfg Rohe Brother pure 46 Fairbanks 40 Pfg
Speck Ruhig Short elear middl Nov Abladung 43 Dez Jan
Abladung 39

Paris 1 Dez Schlassbericht Rüböl ruhig per Dez 54,00
per Jan 54,25 per Jan April 54,25 per März Juni 54,25

Petersburg 1 Dez Talg loco 57,00 per Aug
HRülsenfrüchte

Herlin 1 Pez Amt ieh Anis per 1000 kg Aeo festTermine wen g veränd Gek 1300 t Kündigungspreis 113,5 A oco 115
125 I nach Qual per diesen Alonat 218,00 bez per Jan 1894
per bai 110 bez per Juni

Erbsen per 1000 kg Kochwanre 175 200 M v Q bez Futterwaare 140
154 Al n Qual Victoria Erbsen 215 235 A
London 1 De z Mais träge ruhig
Liverpool 1 Dez Alais d niedriger

Mehl
Berlin 1 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg brutto

inkl Sack Termine fist Gekündigt Sack Kündigungspreis
per diesen Alonnat 16,50 Al per Jan 1894 per Febr

März per Avril 17 bez per Alai 17,10 bez
Berlin 1 Dez Weizenmehl Nr 00 20,00 18, 00 bez Nr O 17,75

16,00 bez Feine Alarken über Notiz bez
toggenmehl Nr 9 u 116,59 15,75 bez do feine Alarken Nr O a 3

7,25 16,50 bez Nr C A höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

Sämereten
Dez Hant loco 44,00 Leinsaat loco 14,75

Chemische Produkte
London 30 Nov Chilesalpeter 8 sh 10 d für gewöhnliche 9

sh für chemische Sorten

Standard white b c0o

Petersburg 1

Wasserstünde bedeutet über antor Null
Saale und Vus trat Fall Wuehs

artern hrückenpexel 39 Nov 52 1 Dez fo 2
Weissentels Oberpegel t 245 t 226 ado Unterpegol e 59 t 0,52 2Halle Vnterhaupt 1 Dez 1,83 2 Pez 1,95 2
Trotha do S t 2,02 t 204 2Alsleben Oberpegel 80 Nov 2,41 1 Dez 2,40 1

do Unterpegel d t 1,89 1,76 4Kalbe Oberpegel t 1,58 d 1,52do Unterpegel r 0,93 fFl,e4 4
Moldau Isor Eger BElbe

Nov ſFallſWuels T Nov Follſ G nehs
Budwoeis 30 0,52 2 Torgau 1 1 9,481 2Prog 2 0,30 Wittenberg i 1,i6Junghunzlau 0,06 1 Rosslau r e o 5 eLaun 2 9,2 1 d l7 4 18 1 CPardubitz o8 2 PAMagdeburg 1,20Braudeis 2 0,07 2 Paugermündel 1,57 3Meluick 2 0,s2 3 Wittenberge 140 3 eleitmerits 0,42 3 hDömite Veg 30 0 91 1Aussig I 0,23 3 P lauenburg 1 1,c9 2Dresdeu d I 1,22 8 u
Aussig Von den oberen Plätzen werden 2 em Fall gemeldet

e

Letzte Nachrichten
Poſen 1 Dez Das Poſener Tageblatt meldet daß der

Erzbiſchof v Stablewski von der Abſicht der Staats
regierung den polniſchen Sprachunterricht in den
Volksſchulen der Provinz Poſen von Oſtern ab wieder
ein zuführen bereits verſtändigt worden iſt Dadurch
würde alſo die in der heutigen Morgenausgabe bereits mit
getheilte Meldung der Poſ Ztg beſtätigt



empfehlen in ſehr großer Auswahl zu

ermüäßigten außerordentlich billigen Preiſen

Ileiderstofſein Seido Wolle und Ialbwolle mit dazu passenden Wes 55 5 z e I Vom einfachsten bis besten Genre

Kleiderstoſſ Reste von 7 Nr außerordentlich in

Weisse Leinen Tafel und Tischgedeckein allen Preiten und Lnalitäten Kaffee und Theegedecke
Bettzüchen Inlets Drell Einz Tischtücher u Servietten

Handtücher Veberhandtücher Bettdecken Tischdecken
Taschentücher Wischtücher Kommoden u NähtischdeckKen

Gardinmen Fortièrenm,
Teppifche Möbelstoffe
Lüäuſerzenge Schirme

BReisedeclken SchIafdecken
Blousen in Seide Wolle und Varchent Normal Vnterkleider

Tricottaillen Corsets für Herren Damen und Kinder
Unterröcke Capotten Jagdwesten wollene Tücher

S Morgenröcke Schürzen Barchenthemden Hosen u Jacken
Fertige Wäsche für Damen Herren u Kinder Flanelle Warp Barchent

GelegenheitskaufDamen u Mädchen Mäntel u J ackets
haben wir der vorgerückten Saiſon wegen in großen Poſten beſonders vortheilhaft eingekauft und empfehlen dieſe

um ſchnell damit zu ränmen

zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen

sämtliche Piecen h süch durch vor Sätz aus

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen

e Wir bemerken ausdrücklich daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe geringe Qualitäten anſchaffen ſondern ſtets das Prinzip feſthalten

nur gute Waaren wirklich er zu Iieſern

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichſtraße 23 Parterre u I Etage

üUmausen nach dem Fegſo

u I

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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